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Denn euch ist heute der Heiland geboren,  
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.  

Lukas 2, 11 
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Vorwort 

Vorwort 

Bereits in der Weihnachtsge-
schichte reagierten die Hirten auf die 
Verkündigung des Engels „Fürchtet 
euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird; denn euch ist heu-
te der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Da-
vids. Und das habt zum Zeichen: Ihr 
werdet finden das Kind in Windeln 
gewickelt und in einer Krippe liegen.“ 
damit, die Geschichte zu prüfen.  

Der Mensch ist eine „Überlebens-
maschine“ und auf Selbsterhaltung 
programmiert. „Gut“ ist, was dem 
Überleben des Menschen dient. Da 
kam im harten Hirtenalltag so ein 
Heiland und Retter der Menschheit 
gerade richtig. Und nachdem die Hir-
ten vom Jesuskind überzeugt waren, 
verbreiteten sie die Kunde von seiner 
Ankunft.  

Jahre später musste der Apostel 
Paulus überstürzt aus Thessaloniki 
fliehen. Deshalb hatte er seiner Ge-
meinde noch nicht alles Wichtige 
zum Glauben und Leben mitteilen 
können. Glaube vertraut ja nicht da-

rauf, dass alles von selbst gut wird, 
sondern dass wir Gutes tun können 
gegen Widerstand in uns und in der 
Welt.  

Und so meißelte er in seinem äl-
testen Brief seiner Gemeinde in 
Thessalonich diesen Satz ins Ge-
dächtnis: „Prüfet alles und behaltet 
das Gute.“ 

Wir Menschen sind geradezu ein-
gesperrt in Grenzen unserer Lebens-
welt. Und wie von außerhalb aus ei-
ner anderen Sphäre hören wir diese 
Aufforderung. 

Sie weist uns immer wieder da-
rauf hin, nicht alles ungeprüft hinzu-
nehmen und zu rezipieren, sondern 
eben genau hinzuschauen und gege-

Jahreslosung 2025:  
„Prüfet alles und behaltet das Gute“  
1. Thess. 5,21 
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Vorwort 

benenfalls zu selektieren. Gottes 
Schöpfung ist zwar grundsätzlich gut. 
Doch wir Menschen sind es nicht im-
mer. Wir neigen auch zum Bösen.  

Wir sollen das Gute um seiner 
selbst willen tun. Schon der alttesta-
mentliche Prophet Micha wies darauf 
hin und konkretisierte damit den Be-
griff „gut“. Er sprach: „Es ist dir ge-
sagt, Mensch, was gut ist und was 
der Herr von dir fordert, nämlich Got-
tes Wort halten und Liebe üben und 
demütig sein vor deinem Gott.“ Mi-
cha 6,8.  

Der Mensch muss sich zwischen 
Gut und Böse entscheiden. Men-
schen sind zum Guten bestimmt. 

Paulus stellte allerdings in der Re-
alität fest: Alle scheitern immer wie-
der beim Tun des Guten. Deshalb 
sieht er den Menschen im Übergang 
zwischen alter und neuer Welt, zwi-
schen einem Leben nach dem 
„Fleisch“ und einem Leben nach dem 
„Geist“. Der Geist Gottes, in der Tau-
fe empfangen, treibt dazu an, das 
Gute aus freiem Willen auszuführen. 

Daraus folgt Heil für eine leidende 
Gesellschaft in einer kaputten Welt. 
Heil geschieht dadurch, dass wir das 
Gute tun. Doch ist das gute Handeln 
nicht mehr Bedingung des Heils, son-
dern seine Folge. 

Paulus Urteil über den natürlichen 
Menschen fällt, wie gesagt, eher pes-
simistisch aus. Er ist als Opfer und 
Täter in ein Leben auf Kosten ande-
ren Lebens verstrickt. Sein Urteil über 
den neuen Menschen lautet optimis-

tisch: Der erneuerte Mensch kann, 
vom Geist Gottes getrieben, spontan 
gut handeln. Es ist derselbe Mensch: 

Als Sünder verworfen, als Gerecht-
fertigter von Gott erwählt zur Mitar-
beit bei der Gestaltung der Welt.  
„Prüfet alles und behaltet das Gute“ 

Die unbedingte Verpflichtung zum 
Guten ist Gottes Stimme, die sich 
immer wieder souverän gegen uns 
durchsetzt. Jede Gesellschaft lebt 
von ihr, auch wenn sie in diesem 
Land von immer mehr Menschen 
geleugnet wird. Jenseits unserer 
Grenzen ahnen wir trotzdem Gott. 
Und sein Geist nimmt überall bei den 
Menschen Wohnung. Seine Jüngerin-
nen und Jünger folgen keiner autori-
tären Moral, keiner befiehlt dem an-
deren, was er tun soll. Erneuerte 
Menschen tun spontan Gottes Wil-
len. Nicht aus Schwäche, sondern 
aus Stärke. Denn Gottes Kraft ist in 
den Schwachen mächtig. Sie wollen 
nicht über Schwächere herrschen, 
sondern sie stärken.  

Und ihr Handeln erfolgt aufgrund 
überströmender Dankbarkeit und 
Freude. Sie sind gerechtfertigt vor 
und von Gott. Freigesprochene. Ge-
rettete. „Denn ihnen ist der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der 
Herr.“ Mit ihm beginnt eine Heimat, 
in der wir noch nie waren. 
 
Frohe Weihnachten  
und ein gesegnetes Jahr 2025  

Ihr Pfr. Peter Doerk 
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Abschied von Pfr. P. Doerk 

Liebe Gemeinde,  
seit April 2022 durfte ich als Pfarrer bei Ihnen 
in der Katharina-von-Bora-Kirchengemeinde tä-
tig sein. 
Wir haben gemeinsam diskutiert, geplant, gearbeitet, gefeiert, gelacht, geges-
sen und getrunken, getrauert, geweint und gehofft. Das ganze Spektrum ei-
nes Regenbogens des Lebens, von der Geburt bis zum Tod, sind wir gemein-
sam gegangen. 2 ¾  Jahre lang. 
Jetzt fördern gesellschaftliche Entwicklungen auch diesbezüglich  Veränderun-
gen. Ab Januar 2025 werde ich auf der Pfarrstelle Maria und Martha in Bo-
denstedt, Köchingen und Liedingen und der Lukasgemeinde Bettmar-Sierße 
in Vechelde Mitte Bezirk III wirken. 
Im Buch des Predigers Salomo lesen wir im 3. Kapitel: „Ein jegliches hat seine 
Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde: geboren wer-
den hat seine Zeit; sterben hat seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, 
was gepflanzt ist, hat seine Zeit; töten hat seine Zeit, heilen hat seine Zeit; 
abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine Zeit; weinen hat seine Zeit, lachen 
hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit; herzen hat seine 
Zeit, aufhören zu herzen hat seine Zeit; schweigen hat seine Zeit, reden hat 
seine Zeit; lieben hat seine Zeit, hassen hat seine Zeit; Streit hat seine Zeit, 
Friede hat seine Zeit.“ 

Jetzt ist die Zeit zu gehen. 
Herzlichen Dank für Ihre treue Begleitung. Die Gottesdienste mit Ihnen ge-
meinsam feiern zu dürfen, war ein großes Geschenk für mich. 
Sie sind mir ans Herz gewachsen und werden mir sehr fehlen. 

Ihr Pfr. Peter Doerk 

Zum Abschied von Pfr. P. Doerk 
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Anzeige 
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Rückblick Fahrradpilgertour 

Zu Fuß (abschnittsweise) kenne 
ich diese Strecke schon. Diesmal mit 
dem Fahrrad in einem Stück hin nach 
Hildesheim und zurück mit der Bahn. 

Start war der Hauptbahnhof 
Braunschweig. Drei Pilgerbegleiterin-
nen Sabine Bothe, Kerstin Bock, An-
tonia Przybilski und Matthias Fischer, 
ein erfahrener Fahrradfahrer, haben 
uns geführt und begleitet. Das war 
ausgesprochen professionell und 
alles sehr gut organisiert. 

Bilderbuchwetter und los ging‘s, 
14 Radler machten sich auf den 
Weg. Erste Station war die Kreuzkir-
che in Alt-Lehndorf, also schon mal 
Freude, ‚Zuhause‘ anzukommen, wo 
uns Dieter Brinkmann herzlich be-
grüßte und uns Wissenswertes über 
die Kreuzkirche erzählte. 

Nächste Station war in Lengede 
die Gedenkstätte des Grubenun-
glücks am 24.10.1963. 

Dann ging es weiter nach Stein-
brück, wo ein Pilgersüppchen und 
Getränke in der Pilgerherberge/Ge-
meindehaus der katholischen Ge-
meinde St. Maria Himmelfahrt auf 
uns warteten. 

Weiter ging es nach Ottbergen zur 
Pause im Franziskaner Kloster.  

Das immer noch anhaltende Bil-
derbuchwetter lies es zu, dass wir 
den Hildesheimer Dom schon von 
weitem sehen konnten, unser nächs-
tes Ziel! 

Geschafft! Abschlussandacht vor 
dem Hildesheimer Dom und dann 
wieder schnell auf das Fahrrad zum 
Bahnhof in Hildesheim, um den Zug 
zurück um 18:00 Uhr zu erreichen. 
Geschafft! 

Ein wunderschöner Tag ging zu 
Ende. 

Carina Kasprzyk 

Braunschweig - Hildesheim 07.09.2024  

Rückblick Fahrradpilgertour 
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     Braunschweig, den 7. Juni 1547 
 
Heute feiern wir nun Hänschens 21. Geburtstag. Das sollte ein Freudentag 

sein! Ja, wir leben noch und nichts Größeres gibt es doch in der Welt als die Ge-
burt eines Kindes! Ich muss heute immer wieder an unser Glücksgefühl vor 21 
Jahren denken: Wir sind Eltern! Mein Martinus, Gott hab ihn selig, und ich, ha-
ben einen Sohn! Kaum zu beschreiben, dieses Gefühl!  

Aber wie anders ist es heute. Mitten im Frühling hilft mir das Bild der Heili-
gen Familie an Weihnachten. Ja ,Weihnachten, 20 wundervolle Weihnachtsfeste 
habe ich mit meinem Martinus und den Kindern in unserem Schwarzen Kloster 
gefeiert.  

Und heute? Sitze ich wieder in einem Kloster, in St. Aegidien in Braun-
schweig, aber wir sind Flüchtlinge, meine Kinder Hänschen, Martin, Paul, Gret-
chen und ich. Fast wie die Heilige Familie. Dass auch unser Herr Jesus keine 
Bleibe hatte und doch unser Retter wurde, ist mein ganzer Trost in dieser schwe-
ren Zeit. Und die Schwestern aus Heilig Kreuz versuchen alles, um uns zu helfen. 

Zum Glück ist Melanchthon mit uns geflüchtet und kam auch heute kurz vor-
bei. Er konnte am neu gegründeten Pädagogicum Vorlesungen halten und so et-
was zum Unterhalt beitragen. 

Aber seit über 4 Wochen sitzen wir nun hier schon fest und nichts tut sich! 
Vorbei und scheinbar vergessen auch hier in Braunschweig, dass Bugenhagen 

vor 20 Jahren in der Brüdernkirche die erste Predigt auf deutsch gehalten hat und 
ein Jahr später dann die erste Kirchenordnung für die Stadt Braunschweig verfass-
te. Sic transit gloria mundi! Die Menschen haben ein kurzes Gedächtnis! Jeden-
falls nehmen sie hier in der Stadt von mir keine Notiz, wer ist schon Luthers Wit-
tum?  

Aus Käthes Tagebuch 

Kolumne 
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Kommentar 

Tatsächlich hielt sich Katharina von Bora im Mai und Juni 1547 bei ihrer zwei-
ten Flucht auf dem Wege nach Dänemark in unserer Stadt auf.  

Martin Luther war am 18. Februar 1546 in Eisleben gestorben (davon soll in 
der nächsten Ausgabe die Rede sein) und Philipp Melanchthon wie auch Jo-
hannes Bugenhagen, Luthers Mitstreiter und enge Freunde der Familie, hal-
fen Katherina. 

Politisch wird der Machtkampf nicht nur zwischen dem katholischen Kaiser 
und den protestantischen Fürsten und Städten ausgetragen, sondern in Sach-
sen herrscht auch noch ein Bruderkrieg: Johann Friedrich, Nachfolger Fried-
richs des Weisen, Luthers Beschützer, hat die Kurwürde inne, Moritz von 
Sachsen, zwar auch inzwischen Lutheraner, stellt sich auf die Seite des Kai-
sers, um die Kurwürde zu erlangen. Als Moritz im Winter 1546 Wittenberg ein-
nimmt und verwüstet, flieht Katharina nach Magdeburg, die mächtigste Stadt 
des Schmalkaldischen Bundes, des Zusammenschlusses der protestanti-
schen Fürsten und Städte. 

Ein Schreiben aus dieser Zeit von Katharina an Christian III, König von Däne-
mark, ist erhalten, in dem sie sich für den Erhalt von 50 Talern bedankt. 

Im Januar 1547 muss Moritz jedoch aus Wittenberg abziehen, weil inzwischen 
Johann Friedrich gegen Leipzig zieht, das im Machtbereich von Moritz liegt. 
Katharina kehrt deshalb nach Wittenberg zurück. 

Das Kriegsglück jedoch wendet sich: Der Kaiser zieht mit seinen Truppen her-
an und unterstützt Moritz und schlägt im April 1547 bei Mühlberg die Truppen 
des Schmalkaldischen Bundes.  

In der Zeit dieser Kriegswirren versucht Katharina ein zweites Mal mit ihren 
Kindern nach Dänemark zu fliehen. Der Weg führt die Flüchtlinge über Magde-

Kolumne 

Wir sitzen hier zwischen den Fronten. Die Stadt auf der Seite der lutherischen 
Schmalkaldener war letzten Monat den Kaiserlichen Truppen bei Mühlberg unter-
legen. Überall marodierende Soldaten und nun wird hier in Braunschweig sicher-
lich der Herzog zurückkommen und wieder alles zurückdrehen. 

Jedenfalls ist kein Durchkommen nach Dänemark zu unserem Retter, dem Kö-
nig Christian. 

Wie treu er uns letzten Winter in Magdeburg mit Geld unterstützt hat, als wir 
das erste Mal auf der Flucht waren. 

Wie mag es wohl zu Hause aussehen?  
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Kolumne 

burg nach Braunschweig, jedoch war die 
Weiterreise durch das Lüneburger Land zu 
gefährlich.  

Da Moritz die Stadt Wittenberg kampflos 
übernehmen kann – er hatte Johann Fried-
rich vor die Wahl gestellt: „Kopf oder Kur-
würde“ – und dieser sich für seinen Kopf 
entschieden hatte, sah es nach Frieden 
aus, sodass Katharina im Juni 1547 nach 
Wittenberg zurückkehrte. 

In Braunschweig wurden die Klöster wäh-
rend der Reformation nicht verwüstet, son-
dern aufgelöst und von der Stadt unter 
Missachtung der herzoglichen Patronats-
rechte in evangelische Stifte umgewandelt. 
Deshalb verschärfte sich der Konflikt zwi-
schen Stadt und Herzog (Luther nannte ihn 
nur abschätzig „Hans Worst“), sodass 
Braunschweig 1531 zum Schutz und zur 
Durchsetzung der Reformation dem 
Schmalkaldischen Bund beitrat. 

Das Heilig Kreuz-Kloster auf dem Rennelberg war 1545 wie auch die Heilig-
geistkapelle, das Stift St. Cyriaci und das Hospital St. Thomae vom Rat der 
Stadt abgerissen worden, um der Artillerie nach Westen zur Verteidigung frei-
es Schussfeld zu bieten. Die Schwestern aus Heilig Kreuz waren deshalb nach 
St. Aegidien umgezogen und beherbergten 1547 Katharina mit ihren Kindern, 
die damals 21, 16, 14 und 13 Jahre alt waren. Sage nun keiner mehr, unsere 
Gemeinde, die in Kreuz Pilgern Obdach gewährt, habe nichts mit Katharina 
von Bora zu tun! Auch wenn vermutlich vor 500 Jahren hier niemand von ihr 
Notitz nahm – in den Archiven von Braunschweig und Wolfenbüttel findet sich 
kein Eintrag über Katharina – so hat sie jetzt hier bei uns als Namenspatronin 
ein festes Zuhause. 

Und durchreisende Pilger erfahren bei uns dank der Betreuung von Dieter 
Brinckmann in der Pfarrscheune auch eine freundliche Aufnahme. 

„Sic transit gloria mundi“– „So vergeht der Ruhm der Welt“ – wurde ab 1516 
dem neugewählten Papst als Ermahnung vorgehalten. 
      Ingrid Vahlbruch-Frenzel 
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Sternsingeraktion 2024 

„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte.“ 

So lautet das Motto der diesjährigen Sternsingeraktion. Kinderrechte? Was 
bedeutet das? Heißt das, Kinder haben immer recht? Was meint Ihr? 

Wir laden alle Sternsinger und die, die es neu werden möchten, zu unserem 
Aktionsnachmittag ein. Jedes Kind hat Rechte. Dazu sehen wir uns einen Film 
von Willi Weitzel an, lernen Kinder und ihre Rechte in Kenia, Kolumbien und 
Deutschland kennen, singen und basteln gemeinsam. 

Aktionsnachmittag:  
Mittwoch, 04. Dezember 2024, 16:00 - 18:00 Uhr 
Pfarrheim Hl. Geist, St.-Ingbert-Straße 

Da das Sternsingen in Alt-Lehndorf, Lehndorf, Kanzlerfeld und Lamme ökume-
nisch ist, sind alle Kinder herzlich eingeladen mitzumachen. Ihr als Sternsin-
ger sammelt Spenden und helft so mit, dass Kinder zu ihren Rechten kom-
men. 

Aussendungsfeier der Sternsinger: 
Sonntag, 15. Dezember 2024, 17:00 Uhr 
Wichernkirche, Sulzbacher Straße 

Einholungsgottesdienst der Sternsinger: 
Sonntag, 12. Januar 2025, 09:30 Uhr 
Hl. Geist Kirche, St.-Ingbert-Straße 

Fragen zum Sternsingen beantworten wir Euch gerne. Schreibt uns an: stern-
singer@kvb-bs.de 

Folke Raguse für das Sternsinger-Team 

Sternsingeraktion 2024 
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Weltgebetstag 2025 

Der Weltgebetstag der Frauen 2025 von den Cookinseln 

„Wunderbar geschaffen“ 

In diesem Jahr laden uns Christinnen der Cookinseln – einer Inselgruppe im 
Südpazifik – ein, den Weltgebetstag mit Ihnen zu feiern. Die Frauen dort 
möchten gern ihre positive Sichtweise auf das Leben mit uns teilen. Sie sa-
gen: „Wir sind wunderbar geschaffen und die Schöpfung mit uns!“ Diese posi-
tive Lebenseinstellung gewinnen Sie aus ihrem Glauben.  

Der christliche Glaube wird auf den Cookinseln von ca. 90% der Menschen 
gelebt, trotz teilweise schwieriger Missionierungserfahrungen.  Die Frauen 
dort sind stolz auf ihre Maorikultur und verbinden diese und ihre besondere 
Sicht auf das Meer und die Schöpfung mit den Aussagen von Psalm 139. Sie 
grüßen uns mit „Kia orana“ und wünschen damit ein gutes und erfülltes Le-
ben! 

Die Schattenseiten des Lebens dort werden in der Liturgie oft nur angedeutet. 
Themen wie Gewalt gegen Frauen und gesundheitliche Folgen von Überge-
wicht kommen selten zur Sprache. Ein Teil der Cookinseln ist zudem durch 
den steigenden Meeresspiegel und Zyklone bedroht. Auch die begehrten Man-
ganknollen im Meer spalten die Inselbewohner*innen, da unklar ist, ob der 
Abbau Wohlstand bringt oder die Umwelt zerstört. 

 
Wir laden Sie herzlich ein, am Freitag, dem 7. März 2025, um 17:00 Uhr den 
Weltgebetstag in der Wichernkirche in Lehndorf mit uns zu feiern. Lassen Sie 
uns die Welt der Frauen von den Cookinseln erkunden und ihrem positiven 
Blick auf das Leben nachspüren.   

Für das WGT-Team  
Silke Dohlien 
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Gruppe Zuversicht 

M it langen Gesichtern standen 
wir, die Gruppe Zuversicht, vor 

der verschlossenen Tür der Brüdern 
Kirche. Plan war die großartige Foto-
ausstellung von Klaus Kohn zum The-
ma „Was ist mir wichtig im Leben?“ 
uns anzusehen. Was nun? Wir schau-
ten uns um und erblickten Luftbal-

lons gar nicht 
weit von uns 
entfernt vor 
dem Landes-
museum der 
Brüdern Kirche. 
Wir wurden 
neugierig und 
gingen zum 
Eingang. Spon-
tan wurden wir 
freundlich ein-
geladen, die 

Ausstellung zum Mittelalter uns anzu-
schauen. An diesem Tag wurde ein 
Jubiläum gefeiert, so dass wir keinen 
Eintritt bezahlen mussten. 

Überwältigt waren wir von der Viel-
falt der Ausstellung zum Thema Ar-
beit, Gebet und Macht im Mittelalter. 
Besonders beeindruckte uns ein rie-

sengroßes Holzrad, welches ohne 
Nägel hergestellt worden war und als 
Kran diente. Mutige aus unserer 
Gruppe liefen im Rad, so dass 
dadurch ein Felsen sich nach oben 
bewegte. Der aufgeschlossene päda-
gogische Leiter erklärte uns alles 
und beantworte unsere Fragen ge-
duldig. 

Zu guter Letzt konnten wir uns 
mit Kaffee und Kuchen in der Aus-
stellung stärken. 

War das eine positive Überra-
schung. Es kam noch eine weitere 
dazu. Da einige Teilnehmer noch zur 
Toilette mussten, wurde eine Zwi-
schentür geöffnet, die zum Kreuz-
gang mit der Fotoausstellung von 
Herrn Kohn und dann zu den Toilet-
ten führte. So hatten wir dann doch 
noch die Möglichkeit, die fantasti-
sche Fotoausstellung von Herrn 
Kohn zu sehen. Wir waren gefüllt mit 
Glücksmomenten und sehr dankbar. 
Eine Teilnehmerin sagte, das war wie 
ein kleiner Urlaub. 

Ilsabe Schwarz, Gruppe Zuversicht 
 

Eine schöne Überraschung 
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Lebendige Adventskalender 

Anzeige 

Lebendiger Adventskalender 2024  
in Lehndorf und Kanzlerfeld 

G lühwein, Kinderpunsch, Schmalzbrote und Kekse ... so 
schmeckt unser Lebendiger Adventskalender! Weihnachts-

lieder mit und ohne Instrumentalbegleitung, fröhliche und nach-
denkliche Weihnachtsgeschichten … so klingt unser Lebendiger 
Adventskalender! Und abendliche Treffpunkte an der Kirche, im 
Einkaufszentrum oder in privaten Gärten oder Höfen? Ja, genau so ist unser 
Lebendiger Adventskalender in Alt-Lehndorf, Lehndorf Siedlung und Kanzler-
feld. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder darauf, im Licht von Kerzen und 
Feuerschale gemütliche vorweihnachtliche Stunden mit Ihnen zu verbringen. 
Die folgende Terminübersicht gibt Aufschluss darüber, wo und wann in unse-
rer Gemeinde im Dezember abends etwas los ist. Machen Sie sich auf den 
Weg – es lohnt sich ganz bestimmt! 

Die Eröffnung des Lebendigen Adventskalenders erfolgt im Rahmen eines 
Gottesdienstes am Samstag, dem 30.11.2024 (vor dem 1. Advent), um 17:00 
Uhr in der Kreuzkirche Alt-Lehndorf. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Organisationsteam 
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Lebendige Adventskalender 
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Lebendige Adventskalender 
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Katharina singt / Karneval 

Aus „Kreuz singt“ wird „Katharina singt“! 
In diesem Jahr gab es einige Einschnitte bei den Kreuz-singt-Gottesdiensten. 
Leider gibt es zur Zeit kein Vorbereitungsteam, so dass wir ein bisschen 
brauchten, um diese Gottesdienste auf gute Beine zu stellen. 
Für 2025 gilt: Immer (es sei denn, Festtage oder Ferien kommen dazwischen) 
am 4. Sonntag im Monat gibt es in Katharina von Bora einen Abendgottes-
dienst um 17:00 Uhr – Katharina singt. Der wechselt den Ort, also die Kirche 
und wird immer mal anders sein. Im Januar gestaltet der Gospelchor Praise 
den Gottesdienst, im Februar vermutlich der Wichernchor. Und dann – lassen 
Sie sich überraschen! 
Kommen Sie gerne vorbei, 
wenn Katharina singt, und 
singen Sie mit. 

Anzeige 

Vorgemerkt! 
Bald ist wieder Karneval – 
auch wenn wir 2025 bis in 
den März hinein warten 
müssen. Aber am 02.03. 
2025 öffnen sich die Türen 
von St. Jürgen wieder für 
alle Narren, Jecken und 
Freunde der Fünften Jah-
reszeit. Es wird gesungen, 
gereimt, geklatscht und 
gelacht. 

Wir freuen uns: Brunswiek 
helau! 
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Anzeigen 
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Förderverein Wichern 

Förderverein Wichern Braunschweig e.V. 
Der Vorstand des Fördervereins wurde in einer Mitgliederver-
sammlung neu gewählt. Frau Vahlbruch-Frenzel wurde vom 
Kirchenvorstand benannt. Der Verein, gegründet am 6. März 
2005, fördert das Gemeinschaftsleben im Doppelstadtteil 
Lehndorf/Kanzlerfeld durch kirchliche und außerkirchliche Aktivitäten. Seit 
der Gründung konnten über 120.000 € bereitgestellt werden. 

Hintere Reihe von links: Stefan Behrendt, Dr. Wolfgang G. Alberts, Sebastian Gaus, Gernot Tartsch, Dr.  
Günther Meyerhof, vordere Reihe von links: Stefanie Beuse, Caterina Beer, Ingrid Vahlbruch-Frenzel 

Bankverbindung: Förderverein Wichern Braunschweig 
IBAN DE63 5206 0410 0000 6196 71 

Der Förderverein hat vor allem den sozialen Bereich unterstützt, darunter die 
Senioren- und Jugendarbeit, wie Pfadfindergruppen, Kindertagesstätten und 
Konfirmandenfreizeiten. Auch bedeutende Investitionszuschüsse wurden er-
möglicht, etwa für das seniorengerechte Wichernhaus und die Sanierung von 
Kellerräumen für die Pfadfinder. Zudem half der Verein bei der Erneuerung 
des baufälligen Dachreiters der Wichernkirche – alles finanziert durch Mit-
gliedsbeiträge und Spenden, auf die der Verein weiterhin angewiesen ist.  

 Gernot Tartsch, Vorsitzender 
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Kurz berichtet 

Katharinas Brief: Austräger gesucht 

Wir suchen Unterstützung für die Verteilung des Gemeindebriefs. 
Wenn Sie sich vorstellen können, uns dabei zu helfen und vier-
mal im Jahr etwa 20 bis 50 Exemplare in Ihrer Nachbarschaft 
auszutragen, freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme im 
Kirchenbüro, Tel. 545 94 (Öffnungszeiten siehe Seite 58). 

Katharina von Bora – Gemeindebriefanzeigen 
Wir bedanken uns für die Unterstützung beim Gemeindebriefdruck. 
Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro, Tel: 0531 / 545 94 oder  
katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de. 

Morgengruß im Advent  
in der Wichernkirche 
Einladung zu einem kontemplativen Gebet   
an zwei Vormittagen im Advent. 
Advent und Weihnachten können unser Herz be-
rühren – nicht nur als Gefühl, sondern in einem 
tieferen leiblichen und geistlichen Sinne. Seien 
Sie willkommen zu einer adventlichen Zusam-
menkunft am Morgen mit geistlichen Impulsen, 
Liedern und Gebet in der Wichernkirche. 
Ort: Wichernkirche  
Donnerstag, 05.12.2024, von 09:00 - 10:00 Uhr  
Donnerstag, 12.12.2024, von 09:00 - 10:00 Uhr 
Ich bitte um Anmeldung, damit ich die Anzahl der 
Plätze vorbereiten kann. Tel: 0531 / 545 92 
(Anrufbeantworter) oder per Mail: stefan.be-
hrendt@lk-bs.de.  

Ihr Pfr. Stefan Behrendt 
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Kurz berichtet 

Spielenachmittag an der Kreuzkirche –  
im Januar geht es endlich los 

Es wurde bereits viel darüber gesprochen, jetzt soll unser 
neues Projekt endlich starten. Ab Januar 2025 bietet der Kul-
turkreis der Kreuzkirche an jedem 3. Samstag im Monat im 
Pfarrhaus der Kreuzkirche einen bunten Spielenachmittag 
an. Dafür sammeln wir bereits seit einiger Zeit Spielespen-

den, scheuen uns aber auch nicht, das vorhandene Spielekontingent aus un-
serem Budget aufzustocken, wenn nötig. 
Startschuss ist am Samstag, dem 18. Januar 2025, um 16:00 Uhr in den 
Räumen im Erdgeschoss des Pfarrhauses. Bei Kaffee, Tee und Keksen kön-
nen wir gemütlich besprechen, wohin die Reise gehen soll. Wir freuen uns auf 
Sie/Euch! 

Herzliche Grüße aus dem Kulturkreis Silke Dohlien 

Ehrenamtliche  
für die Nachbarschaftshilfe gesucht 
Die Nachbarschaftshilfe In den Rosenäckern unterstützt seit vielen Jahren 
ältere und hilfsbedürftige Menschen in den Stadtteilen Lehndorf, Kanzlerfeld, 
Lamme, Watenbüttel und Völkenrode. 
Dabei geht es zum Beispiel um Hilfe beim Einkauf, Begleitung bei Spaziergän-
gen und Unterstützung im Haushalt. Für diese Unterstützung wird eine Auf-
wandsentschädigung gezahlt. Außerdem haben die Ehrenamtlichen die Mög-
lichkeit an Fortbildungen teilzunehmen. 
Unser Büro in der Begegnungsstätte In den Rosenäckern steht allen Ratsu-
chenden als Informations- und Beratungsstelle offen. 
Wer Interesse an einer Tätigkeit bei der Nachbarschaftshilfe hat, kann sich 
gerne an uns wenden:  
Anne-Doris Wiebe und Heike Pape-Stöver   
Tel. 2 56 70 51 oder awiebe@thomaehof.de 
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Nikolauscafé in der Pfarrscheune Paul-Schmieder-Haus 

Am Freitag, dem 06.12.2024 findet um 15:00 Uhr in der alten Pfarrscheune, 
Paul-Schmieder-Haus an der Kreuzkirche das alljährliche „Nikolauscafé“ statt. 

Wir freuen uns an diesem Tag ganz besonders auf unsere Geburtstagskinder 
des gesamten Jahres, von denen die des letzten Quar-
tals ihre persönlichen Einla- dungen wie immer über ihre 
Geburtstagskarten erhalten haben. Ganz herzlich möch-
ten wir im Rahmen des Le- bendigen Adventskalenders 
aber auch weitere Interes- sierte zu einem fröhlichen 
und musikalischen Advents- nachmittag begrüßen. Die 
Veranstaltung steht im Zeit- plan des Lebendigen Advents-
kalenders Lehndorf/Kanzlerfeld und wird wie immer im Schaukasten der 
Kreuzkirche angekündigt. 

Herzlich Willkommen!  
 Besuchsdienst und Diakonieausschuss der Kreuzkirche  

 

Musical 2025 „Jesus und der Sturm“ 

Alle Kinder und Jugendlichen von 5 bis 14 Jahren, die Freude am Singen ha-
ben, sind herzlich eingeladen mitzumachen!  
(Keine Vorkenntnisse erforderlich.) 

Start der Proben: Donnerstag, 9. Januar 2025, 17:00 Uhr in der Wichernkir-
che. Weitere Proben dann immer donnerstags von 17:00 - 18:15 Uhr. 

Aufführung am Sonntag, 30. März 2024 um 11:00 Uhr in der Wichernkirche 

Wir freuen uns auf Euch! Verena und das Musical-Team. Informationen und 
Anmeldung bei Birgit Fengler (birgit.fengler@kvb-bs.de; 0170 / 901 77 86 
WhatsApp und Signal). 
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Kurz berichtet 

Anzeige 

Gemeindegarten Ölper: Helfende Hände gesucht  

Liebe Helferinnen und Helfer! 

Wenn ihr diesen „Brief der Katharina von Bora“ in den Händen haltet, ist der 
Gartentag vom 09.11.2024 bereits Geschichte. Im nächsten Brief werde ich 
darüber berichten, da bereits am 01.11.2024 Redaktionsschluss gewesen 
ist. 

Jetzt brauche ich euch aber trotzdem noch einmal, und zwar am 22.02.2025. 
Bis dahin wird sicherlich noch eine Menge Laub von den Bäumen gefallen 
sein und an verschiedenen Stellen werden wir sicherlich noch nacharbeiten 
müssen. Wenn ihr also Lust auf frische Luft, prima Mittagessen 
(selbstverständlich auch vegan und glutenfrei) und Gartenarbeit mit netten 
Leuten habt, kommt um 10:00 Uhr auf den Pfarrhof. Gerne auch mit eigenen 
Gartengeräten. Ich freue mich über jede und jeden.  

Joachim Viedt 
Tel. 50 87 29 
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Kirchenmusik 

Ausmalbild 
An Heiligabend werden in vielen Gottesdiensten Krippenspiele von Kindern 
und Jugendlichen aufgeführt, die die Geburt von Jesus erzählen. Hier fin-
dest du ein Ausmalbild zur Weihnachtsgeschichte nach dem Lukasevangeli-
um.  
Bild: Knut Junker, www.bibelbild.de, in: Pfarrbriefservice.de  
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Gottesdienste 

Gottesdiensttermine Stand Redaktionsschluss. 

Aktuelle Änderungen finden Sie auf unserer Webseite  
und der Katharina-von-Bora App. 

Samstag, 30.11. (Vorabend zum 1. Advent) 

 Kreuzkirche 17:00 
Gottesdienst zur Eröffnung des  
Lebendigen Adventskalenders 

Pfr. Behrendt  
und Team 

 St. Jürgen 17:00 Lichterkirche mit dem Ölper Chor Pfr. Sindermann 

Sonntag, 01.12. (1. Advent) 

 St. Marien 11:00 Gottesdienst „Einer für Alle“ Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 04.12. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 08.12. (2. Advent) 

 Wichernkirche  10:00 Gottesdienst  Pfr. Doerk 

 St. Marien 16:00 
Andacht und Konzert  
mit dem Chor Lammari Cantat Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 11.12. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 15.12. (3. Advent) 

 Wichernhaus 11:00 Gottesdienst Pfr. Doerk 

 Wichernkirche  17:00 
Gottesdienst mit Sternsingern  
und Friedenslicht Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 18.12. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 22.12. (4. Advent) 

 Kreuzkirche 11:00 
Gottesdienst  
mit der  Flötengruppe Wichern Pfr. Behrendt 

 St. Jürgen 17:00 
Adventsandacht mit Posaunenchor, 
anschließend Leb. Adventskalender Pfr. Sindermann 

 Wichernkirche  18:00 Abendandacht mit Blockflötenmusik Pfr. Behrendt 
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Dienstag, 24.12. (Heiligabend) 

 St. Marien 16:30 Gottesdienst mit Krippenspiel Pfr. Sindermann 

 St. Marien 18:00 
Gottesdienst  
mit Chor Lammari Cantat 

Pfr. Seb. Klee und        
Pfrin Joh. Klee 

 St. Jürgen 15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel Pfr. Sindermann 

 St. Jürgen 18:00 Gottesdienst Pfr. Sindermann 

 Kreuzkirche 15:30 Gottesdienst mit Krippenspiel 
Pfr. Behrendt und 
Konfirmanden 

 Kreuzkirche 16:30 Gottesdienst Pfr. Behrendt 

 Wichernkirche  14:30 Gottesdienst mit Krippenspiel 
Pfr. Behrendt und 
Konfirmanden 

 Wichernkirche  16:30 Gottesdienst mit Krippenspiel 
B. Fengler  
und V. Grope 

 Wichernkirche  18:00 Gottesdienst Pfrin Reinhardt 

Mittwoch, 25.12. (1. Weihnachtstag) 

17:00 
Am Waldrand v.-Pawelsches-Holz/
Festwiese Lehndorf 

Pfr. Behrendt und      
Pfr. Sindermann 

Donnerstag, 26.12. (2. Weihnachtstag) 

 St. Marien 10:00 Festgottesdienst mit Musik Pfr. Doerk 

Dienstag, 31.12. (Silvester) 

 Wichernkirche  16:00 
Segnungsgottesdienst  
mit Abendmahl Pfr. Behrendt 

 St. Jürgen 16:00 
Segnungsgottesdienst  
mit Abendmahl Pfr. Sindermann 

Sonntag, 05.01. (2. Sonntag n. Christfest) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Sindermann 

 Paul-Schmieder-Haus 11:00 
Gottesdienst (Winterkirche im  
Paul-Schmieder-Haus) Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 08.01. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Samstag, 11.01. 

 Wichernkirche  18:00 Epiphanias-Empfang Pfr. Behrendt 

 Waldweihnacht 
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Mittwoch, 15.01. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 19.01. (2. Sonntag nach Epiphanias) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst Pfr. Doerk 

 St. Jürgen 11:00 Gottesdienst (Winterkirche) Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 22.01. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 26.01. (3. Sonntag nach Epiphanias) 

 Paul-Schmieder-Haus 17:00 Andacht „Katharina singt“  

Mittwoch, 29.01. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 02.02. (Letzter Sonntag nach Epiphanias) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Behrendt 

 Paul-Schmieder-Haus 11:00 
Gottesdienst (Winterkirche im Paul-
Schmieder-Haus) Pfr. Behrendt 

Mittwoch, 05.02. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 09.02. (4. Sonntag vor der Passionszeit) 

 Wichernkirche  10:00 Gottesdienst Pfr. Behrendt 

 St. Jürgen 11:00 Gottesdienst Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 12.02. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Gottesdienste 
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Sonntag, 16.02. (Septuagesimae) 

 St. Marien 10:00 Gottesdienst Pfr. Sindermann 

 Paul-Schmieder-Haus 11:00 Gottesdienst Pfr. Sindermann 

Mittwoch, 19.02. 

 Paul-Schmieder-Haus 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 23.02. (Sexagesimae) 

 Wichernkirche  17:00 Andacht „Katharina singt“  

Mittwoch, 26.02. 

 Kreuzkirche 19:00 Taizé Andacht Malte Hansen 

Sonntag, 02.03. (Estomihi) 

 St. Jürgen 11:11 Karnevalsgottesdienst  Pfr. Sindermann 

Gottesdienste 

Waldweihnacht 

Und ich wandre aus den Mauern 
Bis hinaus ins freie Feld, 
Hehres Glänzen, heilges Schauern! 
Wie so weit und still die Welt! 

Wenn Markt und Straßen verlassen stehn und jedes Haus still erleuchtet ist, 
ziehen wir sinnend aus ins Holz. Genauer gesagt ans Pawelsche Holz. Am 
Waldrand, unter den Bäumen am Übergang zur Festwiese Lehndorf feiern wir 
unsere Waldweihnacht am 25.12.2024 um 17:00 Uhr. Texte, Lieder, Gebet unter 
dem Sternenhimmel. Vielleicht klingen dann die Worte in uns neu nach: 

Sterne hoch die Kreise schlingen, 
Aus des Schnees Einsamkeit 
Steigt‘s wie wunderbares Singen - 
O du gnadenreiche Zeit! 
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Familien-/Kinderkirche 

AmiGoS – Auf mit Gottes Segen 
Katharinas Kinderkirche 

Endlich geht es wieder los: Kindergottesdienst, Kinderkirche oder eben Ami-
GoS. Denn es geht für die Kinder (und Eltern) „Auf mit Gottes Segen“. 

Das erwartet Euch und Sie: 
Start 16:00 Uhr 

 gemeinsamer Beginn in der Kirche (St. Jürgen Ölper) 
 wir werden kreativ 

(währenddessen Kaffee und Klön für die Eltern, alternativ dürft ihr 
natürlich auch mitmachen) 

 kleines gemeinsames Abendbrot 
Ende 18:00 Uhr 

Wir freuen uns auf dich! 

Das AmiGoS-Team 
PS: Wir brauchen Unterstützung! Hast du Lust zukünftig Teil des Planungs-
teams zu sein? Super! Melde dich einfach unter kinderkirche@kvb-bs.de 

Die nächsten Termine: 17. Januar und 14. Februar 

‚Einer für alle‘ 
Katharina von Boras Familienkirche 

Am 1. Advent, dem 01.12.2024 feiern wir um 11:00 Uhr den 
nächsten Gottesdienst ‚Einer für alle‘. Für Jung und alt, groß 
und klein und alle dazwischen. In St. Marien Lamme werden 
wir uns auf eine kleine Zeitreise begeben. Auf den Spuren 
des Adventskranzes beleuchten wir Adventliches, singen und 
beten. Im Anschluss gibt es wie immer einen kleinen Imbiss 
und dann auch die Möglichkeit zum adventlichen Basteln. Wir freuen uns! 

Und bitte schon vormerken: Am 23.03.25 ist der nächste ‚Einer für alle‘ – 
dann beginnen wir mit einem Kaffeeklatsch um 15:30 Uhr und feiern um 
17:00 Uhr eine Andacht zum Abschluss!  

Wer Lust hat das Team ‚Einer für alle‘ zu unterstützen, kann sich gerne im 
Pfarrbüro melden oder das Team direkt ansprechen. 
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Kinder- und Familienzentrum St. Marien 

Liebe Lammerinnen, liebe Lammer, 
heute können Sie sich offiziell das 
Jahr 2026 rot im Kalender markie-
ren, denn Lamme feiert dann seinen 
800. Geburtstag! 

Bei den vergangenen Treffen des 
Lammer Runden Tisches waren so-
wohl das Stadtteilfest am 21.06. 
2025, als auch die 800-Jahr-Feier in 
2026 Thema. 

Nach Rücksprache mit den anwe-
senden Personen des Runden Ti-
sches im September gibt es für die 
800 Jahr Feier noch keine bekannten 
Planungen oder eine Gruppe von 
Menschen, die sich für die Organisa-
tion der Feier gemeldet hat. 

Daraufhin habe ich eine Koordina-
tion/Planung der 800-Jahr-Feier in 
2026 angeboten. Die Teilnehmenden 
des letzten Lammer Runden Tisches 
befürworteten die Ausrichtung der 
800-Jahr-Feier als Priorität, allerdings 
kann dann das angedachte Stadtteil-
fest 2025 aus personellen Gründen 
nicht von meiner Seite umgesetzt 
werden. 

Damit wir gemeinsam ein vielfälti-
ges und buntes Programm zum Jubi-
läum auf die Beine stellen, ist eine 
möglichst breite Beteiligung erforder-
lich. Es hat sich bereits eine kleine 

Gruppe von Menschen zusammenge-
funden, die erste Ideen zum Fest ge-
sammelt haben. Gerne können Sie 
sich auch im Familienzentrum mel-
den, um sich an der Planung zu be-
teiligen. 

Eine herzliche Einladung auch 
zum nächsten Lammer Runden Tisch 
am Dienstag, 21.01.2025, 20:00 
Uhr, Kirchhaus Frankenstraße 28. 
Dort werden wir die 800 Jahrfeier 
weiter besprechen. Hoffentlich sind 
Sie dabei? Ich freue mich auf Sie und 
Ihre Ideen. 

Am Schluss noch ein spannender 
Veranstaltungshinweis aus dem Fa-
milienzentrum in Kooperation mit der 
Bücherei Lamme: Kennen Sie schon 
das „Braunschweiger Sagenbuch, 
von Löwen, Riesen und Flötschepie-
pen“ von Christian Sielaff? Nein? 
Dann kommen Sie gerne vorbei. Herr 
Sielaff kommt persönlich zu Besuch, 
um aus seinem Buch vorzulesen. Im 
Anschluss gibt es eine Bastelaktion. 

SAVE THE DATE:  
05.02.2025, 16:00 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus Lamme. 
 
Herzliche Grüße aus dem Familien-
zentrum St. Marien. 

Sabine Roddies 

Aus dem Kinder- und Familienzentrum 

800 Jahre Lamme 



33 

Kinder- und Familienzentrum St. Marien 

Liebe Leserinnen und Leser,  
hiermit möchte ich mich gerne bei 
Ihnen einmal vorstellen. Mein Name 
ist Simon Bannow, ich bin 32 Jahre 
alt und bin seit Oktober 2024 nun 
offiziell der neue Leiter des Ev.-luth. 
Kinder- und Familienzentrums St. 
Marien, worüber ich mich sehr freue. 
Zu mir selbst: ich bin aufgeschlossen, 
engagiert und hilfsbereit und in mei-
ner Freizeit spiele ich Volleyball in 
zwei Vereinen und gehe gerne wan-
dern. 

Sicherlich sind Sie neugierig be-
züglich meines Werdegangs. Ich bin 
schon lange hier im Familienzentrum. 
Von 2013 bis 2015 habe ich meine 
Ausbildung als Erzieher in Dessau 
absolviert und bin dann im Anschluss 

nach Hildesheim gezogen. Eigentlich 
wollte ich dort in Hildesheim nach 
meiner Ausbildung starten, jedoch 
wurde mir dann durch einen Zufall 
die Stellenanzeige aus dem Familien-
zentrum übermittelt. So bin ich 2015 
im Familienzentrum gelandet. Ich 
habe mich damals für die Ausbildung 
als Erzieher bewusst entschieden, da 
ich sie in allen Aspekten sehr span-
nend fand und ich mir diesen Beruf 
auch auf lange Frist für mich gut vor-
stellen konnte. Dabei ist mir beson-
ders die Arbeit mit den Kolleg*innen 
und das Lernen und Wachsen ge-
meinsam mit den Kindern wichtig. 
Außerdem finde ich in diesen Bereich 
spannend, zu beobachten, wie sich 
die Kinder verändern und entwickeln. 
Schnell habe ich gemerkt, welche 
Möglichkeiten es auch innerhalb des 
Arbeitsbereichs als Erzieher noch 
gibt, so dass ich Anfang 2019 die 
Aufgabe der Stellvertretenden Kitalei-
tung übernommen habe. Da mich 

Simon Bannow 
Der neue Leiter der Kita in 
Lamme stellt sich vor 
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jedoch auch die Arbeit mit Menschen 
mit Behinderung bereits während 
einer Ausbildungszeit interessiert 
hat, habe ich Mitte 2020 die Weiter-
bildung zur Integrationsfachkraft be-
gonnen und danach in der Integrati-
onsgruppe gearbeitet. 

Als dann klar war, dass unsere bis 
dahin geschätzte Leitung Stefanie 
Klocke das Haus verlassen würde, 
haben sich plötzlich neue Wege erge-
ben. Hier kamen mir meine bisheri-
gen Erfahrungen als Stellvertretender 
Leiter zugute. Unser Träger hat dann 

einem Einsatz als Leitung zuge-
stimmt und so konnte ich dann von 
Stefanie Klocke noch in allen wichti-
gen Bereichen eingearbeitet werden. 
Ich schätze das Team hier in St. Mari-
en sehr und freue mich auf eine mo-
tivierte weitere Zusammenarbeit. Des 
Weiteren bin ich gespannt auf die 
Herausforderungen und eine neue 
Perspektive in der Arbeit in unserem 
Kinder- und Familienzentrum einzu-
nehmen.  
Mit freundlichen Grüßen 

Simon Bannow 

Im Mai 2024 wurde auf Initiative 
von engagierten Eltern aus der Kita 
ein Förderverein gegründet und sein 
Vorstand gewählt. Nach einer langen 
bürokratischen Gründungsphase 
möchten wir nun als eingetragener 
gemeinnütziger Verein aktiv werden! 
Wir haben es uns als Ziel gesetzt, die 
Bildungs- und Erziehungsarbeit in 
unserem Familienzentrum zu unter-
stützen, um die Belange und Interes-
sen unserer Kinder zu fördern. Wir 
möchten über Mitgliedschaften, 
Spenden und eigene Aktionen (z. B. 
die Ausrichtung des Babybasars) tätig 
werden und so die Kita bei der An-
schaffung pädagogischer Materialien, 

Turn- und Spielgeräten unterstützen, 
Ausflüge ermöglichen oder auch die 
pädagogische Arbeit unterstützen. 
Dazu stehen wir im engen Austausch 
mit der Leitung der Kita und des Fa-
milienzentrums.  

Wir freuen uns über weitere Ideen 
und Anregungen, denn unsere Arbeit 
lebt von Ihrem Engagement! Alle El-
tern, Großeltern, Freunde, Bekannte 
und sonstige Interessierte sind herz-
lich eingeladen uns auf vielfältige 
Weise zu unterstützen: Finanziell 
durch eine Jahresmitgliedschaft oder 
als Spende direkt an unseren Verein. 
Auf unserer jährlichen Mitgliederver-
sammlung tauschen wir uns aus, ent-

Neuer Förderverein des Ev. luth. Familienzentrums  
St. Marien Lamme e.V. 
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scheiden gemeinsam über zukünftige Projekte und die Verwendung von finan-
ziellen Mitteln. Sprechen Sie uns gerne an – wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: foerderverein-lamme@lk-bs.de 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Der Mitgliedsantrag liegt demnächst als Fly-
er im Familienzentrum aus. Weitere Informationen erhalten sie zukünftig auch 
auf unserer Homepage  
  
www.familienzentrum-lamme.de/de/foerderverein.php.   

Der Vorstand vlnr: Manuela Walter (Kassenwartin), Jeske Beer (2. Vorsitzende),  
Jennifer Bautsch (1. Vorsitzende) und Merle Gierga (Schriftführerin)  
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Taxischein 

 

Taxischein 
Brauchen Sie Unterstützung auf dem 

Weg zur Kirche? Gerne sind wir für Sie 
da! Um sicherzustellen, dass Sie prob-
lemlos zu Gottesdiensten und anderen 
Veranstaltungen unserer Kirchenge-
meinde gelangen können, bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, einen Coupon für 2 € zu erwerben. Bestellen Sie sich dann selbst 
ein Taxi und sagen Sie schon bei der Bestellung, dass es sich um eine Fahrt 
zum Gottesdienst handelt. Im Taxi überreichen Sie den Coupon und leisten 
eine Unterschrift. Das ist alles, was benötigt wird! 

Die Coupons sind sowohl nach den Gottesdiensten als auch im Gemeinde-
büro erhältlich. Wir würden uns freuen, wenn Sie auch Ihren Nachbarn von 
diesem Angebot berichten könnten! 

Anzeige 
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Anzeigen 

TSCHAIKOWITSCH 
Malereibetrieb GmbH 
St.-Ingbert-Straße 7 
38116 Braunschweig 
Telefon: 0531 / 5 23 55 
Telefax: 0531 / 50 90 23 
www.tschaikowitsch.de 

Ausführung 
sämtlicher 
Malerarbeiten 
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Veranstaltungshinweise 

▼   Freitag, 29.11.2024 • 17:30 Uhr • Wichernkirche 

Vorweihnachtliche Andacht 
Amici Cantanti und Querbeet 
Liebe Musikfreunde, 
wir laden Euch herzlich zu unserer 
vorweihnachtlichen Andacht ein! 
Lasst Euch von schönen Melodien 
und besinnlicher Musik in die zauber-
hafte Adventszeit entführen. 
Wann: 29.November 2024 
Uhrzeit: 17:30 Uhr  
Wo: Wichernkirche 
Freut Euch auf ein tolles Programm mit Amici Cantanti und Querbeet. Wir ha-
ben klassische Weihnachtslieder und coole moderne Arrangements für Euch 
vorbereitet- das wird schön. Im Anschluss ist für Glühwein gesorgt. Der Eintritt 
ist frei, aber über eine Spende freuen wir uns natürlich! 
Wir können es kaum erwarten die Weihnachtszeit zusammen einzuläuten. 
Bis dann, Eure Amicis und Querbeet  

▼   Sonntag, 08.12.2024 • 16:00 Uhr • St. Marien 

Adventskonzert  
Lammari Cantat 
Der Chor Lammari Cantat lädt ein zum traditionellen 
Adventskonzert am Sonntag, 2. Advent, 08. Dezember 
um 16:00 Uhr in der St. Marien-Kirche Lamme.  
Für das leibliche Wohl ist beim anschließenden Bei-
sammensein gesorgt. 
 
Eintritt frei, Spende für die Chorarbeit erbeten. 
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Veranstaltungshinweise 

▼   Freitag, 13.12.2024 • 18:00 Uhr • Kreuzkirche 

Der Chor „Praise“ lädt herzlich zu einem  
adventlichen Konzert ein. 

 
Freitag, 13. Dezember um 18:00 Uhr 

Kreuzkirche Alt-Lehndorf, Große Straße 27 
Teilnehmende Chöre: 
der Chor „Praise“, der Wichern-Chor und 
das PMC-Quartett unter der Leitung von 
Irina Brodtmann 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
Im Anschluss geht es noch im Rahmen des Lebendigen Adventskalenders zu 
einem geselligen Beisammensein mit Glühwein und Salzgebäck in die Pfarr-
scheune „Paul-Schmieder-Haus“. 

▼   Mittwoch, 18.12.2024 • 18:00 Uhr • Wichernkirche 

Abendandacht mit Blockflötenmusik 

Wir laden ganz herzlich ein zu einer Abendandacht mit Blockflötenmusik 
am Mittwoch, 18.12.2024, um 18:00 Uhr in die Wichernkirche. 
Wir feiern eine kleine adventliche Andacht im Rahmen des Lebendigen Ad-
ventskalenders.  
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Veranstaltungshinweise 

▼   Samstag, 11.01.2025 • 16:00 Uhr • Kreuzkirche 

Drehorgelkonzert 
Im Januar 2025 werden wir, wie 
schon im Vorjahr, das Drehorgel-
orchester Braunschweig zu Gast 
haben. Wir freuen uns auf das 
jährliche Neujahrskonzert  
am Samstag, 11. Januar 2025, 
16:00 Uhr in der Kreuzkirche 
Ingeborg Grevecke und Bettina und Thomas Sahm werden uns mit ihrer Dreh-
orgelmusik einmal mehr in Schwung und die Kirchenmauern zum Klingen 
bringen. Da muss man einfach mitgehen, „Schunkeln“ ist also ausdrücklich 
erwünscht. In den Musikpausen können wir fröhlichen und nachdenklichen 
Texten lauschen. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Die Musiker bitten um Spenden für die Kreuz-
kirche. Herzlichen Dank! 

▼   Samstag, 21.12.2024 • 17:00 Uhr • Pfarrscheune Paul-Schmieder-Haus 

Satirisches Weihnachten  
Unter diesem Motto lädt der Kulturkreis der 
Kreuzkirche zu einer weiteren musikalischen 
Veranstaltung des Duos Hans-Werner Fech-
tel (Gitarre und Gesang) und Arndt Gutzeit 
(Rezitation und Gesang) ein. Wir freuen uns 
auf eine lockere Mischung aus Literarischem 

und selbstgeschriebenen satirischen Liedern und Gedichten.  
Wann: am Samstag, dem 21. Dezember 2024, um 17:00 Uhr (im Rahmen 

des Lebendigen Adventskalenders) 
Wo:  Alte Pfarrscheune Paul-Schmieder-Haus, an der Kreuzkirche in Alt-

Lehndorf, Große Straße 13 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende in die Hutkasse wird gebeten! 



41 

Anzeige 
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Rumänienhilfe Ölper und Schwarzer Berg 

Rumänienhilfe aktuell 

L iebe Freundinnen und Freunde 
der Rumänienhilfe, als Werner 

Seelemeyer und ich uns im Jahr 
1992 gemeinsam mit Albert Klages 
und dem Professor auf den Weg 
nach Rumänien machten, gingen 
wir noch von 10 bis 15 Hilfstrans-
porten aus. Wir hatten zwei VW-
Busse, bis oben hin vollgeladen mit 
Kleidung, Schuhen, Bettwäsche 
usw. in Plastiksäcken, sowie Le-
bensmittel für ca. 200 Haushalte, 
sortiert und verpackt in Leinenbeu-
teln. 

Die Fahrzeuge wurden uns kos-
tenlos von verschiedenen Firmen 

zur Verfügung gestellt. Kleidung, 
Schuhe, Bettwäsche usw. bekamen 
wir von vielen Familien aus Ölper, 
Lebensmittel kauften wir von den 
Spendengeldern, die wir hier erhal-
ten haben. Unsere Kosten trugen 
und tragen wir immer selbst.  

Jetzt, 32 Jahre später, ist noch 
kein Ende der Not in den Dörfern 
rund um Zvoristea und anderswo in 
Rumänien abzusehen. Ein großer 
Dank geht hier an die „Noua Funda-
tie“, die unermüdlich dazu beiträgt, 
die größte Not zu lindern. Georghe, 
Angelika, Ingeborg und ihr Team 
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Rumänienhilfe Ölper und Schwarzer Berg 

Geldspenden bitte auf das Konto der  
Ev.-luth.-Kirchengemeinde Katharina von Bora  
IBAN DE67 5206 0410 0000 6305 60   
Kennwort:  Rumänienhilfe  

Eine Spendenbescheinigung erhalten Sie auf Wunsch von 
der Kirchengemeinde. 

sind natürlich auf Hilfstransporte wie 
unserem angewiesen.  

Das können wir aber nur schaf-
fen, wenn Sie uns weiterhin mit Hilfs-
gütern, wie immer mal wieder be-
schrieben, versorgen. Wenn Sie unsi-
cher sind, was gebraucht wird, rufen 
Sie mich gerne an. Was dringend be-
nötigt wird, ist das liebe Geld, zur 
Finanzierung der Transporte. Die 
Fahrzeuge müssen gemietet und ver-

sichert werden, Diesel, Maut und Le-
bensmittel sind Kosten, die durch 
Ihre Spendengelder abgedeckt wer-
den.  

Wir wollen unsere europäischen 
Nachbarn nicht hängen lassen. Da-
rum noch einmal die Bitte: helfen Sie 
uns auch weiterhin mit Ihrer Spende. 
Dafür danke ich Ihnen im Voraus, 
auch im Namen meines Teams. Sie 
können sicher sein, dass jeder Cent 
in die Rumänienhilfe fließt. 
Für das Team 

Joachim Viedt   
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Posaunenchor 

Der Posaunenchor lädt herzlich am vierten Advent zu einer Musikalischen Ad-
ventsandacht in die Kirche St. Jürgen in Ölper ein. Im Rahmen des Lebendi-
gen Adventskalenders wird die Andacht festliche Klänge und besinnliche Me-
lodien bieten, um die Adventszeit gemeinsam zu genießen und sich auf das 
Weihnachtsfest einzustimmen.  
Alle Gemeindemitglieder und Interessierten sind willkommen, einen musikali-
schen Abend in stimmungsvoller Atmosphäre zu erleben und die Vorfreude 
auf Weihnachten zu teilen. 
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Angebote und Gruppen 
Rund um St. Jürgen Ölper 
Entspannungsgruppe Ölper (Gemeinderaum), donnerstags, 17:00 - 19:00,   
Kontakt: Stefanie Jungbär, stefanie.jungbaer@kvb-bs.de 

Kartenspielgruppe (Pfarrscheune) 
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15:30, Ingrid Sonnenberg, Tel.: 542 48 

Rumänienhilfe Kontakt: Joachim Viedt, Tel.: 50 87 29 

St. Jürgen Rentnerfrühstück (Pfarrscheune)  
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 09:30 mit Voranmeldung bei   
Werner Seelemeyer, Tel.: 50 32 00 

Männerabend (Pfarrscheune), 20.12.2024, 17.01., 21.02.2025 

Mädelsabend (Pfarrscheune), 06.12.2024, 10.01., 07.02., 07.03., 04.04., 
09.05., 06.06., 04.07., 01.08., 05.09., 10.10., 07.11., 05.12.2025, 
09.01.2026 

Musikspaß für Minis (Gemeinderaum)  
Jeden Mittwoch, 15:45, für Kinder von 1½ bis 3½ Jahren,   
Christina (Nanni) Lemke, christina.lemke@kvb-bs.de, Tel.: 280 72 50 

Ölper Chor (Gemeindehaus), Donnerstag 19:30, olga.weiss@kvb-bs.de  

AmiGoS, 17.01. und 14.02., ab 16:00, 
Tamara Sindermann, kinderkirche@kvb-bs.de 

An der Kreuzkirche Alt Lehndorf 
Kindergarten an der Kreuzkirche 
Große Straße 12b, 38116 Braunschweig, Öffnungszeiten: 07:30 - 16:00, 
Leiterin: Birgit Güldenhaupt, Tel.: 317 08 36 

Selbsthilfegruppe „Zuversicht“ (Pfarrhaus) mit Info-Runde und Frühstück, 
Ilsabe Schwarz, Tel.: 50 19 96, alle 14 Tage dienstags, 10:00 

Do-Treff (Pfarrscheune), jeden 2. Donnerstag im Monat, 19:30,   
Katharina Haft-Mann, katharina.haft-mann@kvb-bs.de  

Männertreff (Pfarrscheune), letzter Dienstag im Monat, 19:00 

Frommes Frühstück  (Pfarrhaus), jeden 2. Donnerstag im Monat 

Angebote und Gruppen 
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Kultur- und Literaturkreis (Pfarrscheune), jeden 1. Mittwoch im Monat, 
18:30, Silke Dohlien, silke.dohlien@kvb-bs.de  

Singkreis (Gemeindehaus), jeden 3. Dienstag im Monat, 15:00, 
Ilsabe Schwarz, Tel.: 507467, Ursula Welzel, ursula.welzel@kvb-bs.de  

Tanzgruppe „Kreuz & Quer“ (Pfarrscheune), donnerstags, 19:00   
nach Vereinbarung, Astrid Reupke, Tel.: 0177 / 731 10 58 

Gemeinde-Forum (Pfarrscheune), Silke Dohlien, silke.dohlien@kvb-bs.de 

Gospelchor „Praise“ (Pfarrscheune), jeden Fr., 18:00; Leitung: Irina Brodt-
mann, Kontakt: Hildegard Busse, Tel.: 50 26 10, chor-praise@kvb-bs.de  

Rund um St. Marien Lamme 
Kinder- und Familienzentrum St. Marien 
Lammer Heide 9 - 11, Leitung: Simon Bannow, Tel.: 516 08 89, 
lamme.kita@lk-bs.de 
Koordination Familienzentrum: Sabine Roddies, Tel.: 317 54 09,  
familienzentrum@st-marien-lamme.de 

Krabbelgruppe Marienmäuse (Kirchhaus Frankenstraße) 
Donnerstags, 09:30, Sabine Roddies, Familienzentrum, Tel.: 317 54 09 

Frauentreff (Kirchhaus Frankenstraße) Jeden 2. Mittwoch im Monat, 20:00, 
Rosmarie Bonewald, Tel.:   51 16 70 

Flöten-Ensemble (Kirchhaus Frankenstraße) 
Mittwochs, 18:30, Leitung: Isolde Tamm, Tel.: 516 18 71 

Chor „Lammari Cantat“ (Kirchhaus Frankenstraße), Donnerstags, 19:30, 
Leitung: Natalie Werner, Kontakt: Andreas Aplowski, Tel.: 51 32 30, 
andreas.aplowski@web.de 
Besuchsdienst (Kirchhaus Frankenstraße), Montags, 15:30, einmal im Monat 
nach Absprache, Kontakt: Pfarrbüro, Tel.: 290 61 98 

An der Wichernkirche Lehndorf 
Wichern-Kindergarten 
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig, Leiterin: Antonia Jänicke, 
Tel.: 50 04 85  wichern.kita@lk-bs.de 

Angebote und Gruppen 
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Geschwister-Sperling-Kindergarten 
Adolf-Bingel-Straße 59, 38116 Braunschweig, 
Leiterin: Annika Schlimme, Tel.: 518 03, wichern.sperling.kita@lk-bs.de 
Schulkind-Betreuung Grundschule Lehndorf 
Susanne Hotz, Koordinatorin KoGS Lehndorf, Mo. bis Fr., 12:45 bis 16:00 
Ev.- luth. Propstei Braunschweig, Tel: 0173 / 259 82 90,  

Besuchsgruppe für neu Zugezogene 
Martina Seifert, martina.seifert@kvb-bs.de, Tel.: 50 34 54 

Blockflötenkreis Ute Lücke, ute.luecke@kvb-bs.de, Tel.: 21 45 71 77 

Friedensgruppe 
Heidi Diemer-Quandt, heidi.diemer-quandt@kvb-bs.de, Tel.: 50 09 77 

Geburtstagsbesuchsdienst 
Dorothea Baumgärtel, dorothea.baumgaertel@kvb-bs.de, Tel.: 51 30 52 

Gespräch über Bibel und Glauben 
Hans-Heinrich Schweer, hans-heinrich.schweer@kvb-bs.de,  Tel.: 51 11 31 

Krippenspiel- und Musical-Team 
Verena Grope, verena.grope@kvb-bs.de  

Posaunenchor Kathrin Hustedt, kathrin.hustedt@kvb-bs.de 

Sternsinger (ökumenisch) 
sternsinger@kvb-bs.de, Folke Raguse für das Sternsinger-Team 

Trommel-Gruppe Kabora-Djembe 
Mo., 17:15, Wichernkirche, Frank Meyer-Grope, frank.meyer-grope@kvb-
bs.de, Tel.: 01577 / 394 33 95  

Welt-Laden 
Nicole Einsel-Bode, Di. 16:00 - 18:00, Do. 10:00 - 12:00, 
Tel. (Pfarrbüro): 545 94, weltladen@kvb-bs.de 

Pfadfinder VCP 
stammesleitung@vcp-jhwichern.de  

Wichern Chor 
Irina Brodtmann, chor@kvb-bs.de, Telefon (Pfarrbüro): 545 94 

Wichern tanzt 
Astrid Behme, astrid.behme@kvb-bs.de, Tel.: 05302 / 66 37 

Angebote und Gruppen 
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Wichern Tanzkreis 
Ursula Göbel, ursula.goebel@kvb-bs.de, Tel.: 51 51 74 

Wichern-Babys (Alter: 0 - 2 Jahre) 
Linda Breitenfeld, linda.breitenfeld@kvb-bs.de, Tel.: 0176 / 56 59 89 25 

Wichern-Wichtel (Alter: 2 - 3 Jahre) 
Nina Rautenberg, nina.rautenberg@kvb-bs.de, Tel.: 0173 / 431 52 28 

Angebote und Gruppen 

Anzeigen 

Neunkirchener Str. 79 
38116 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 5 23 97 
Telefax 05 31 / 5 23 17 
info@blumen-eckardt.de 
www.blumen-eckardt.de 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 7:00 - 18:00 Uhr 
Samstag 7:00 - 14:00 Uhr 
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Öffnungszeiten der  
Pfarr- und Kirchenbüros 
Katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de 
Lehndorf-Siedlung 
Sekretär/innen Claudia Reinecke,  
Roland Jenner, Martina Weferling 
und Julia Weferling 
Sulzbacher Str. 41,  
38116 Braunschweig 
Di. 08:00 - 10:00 Uhr, Mi. 14:00 - 
16:30 Uhr, Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
Tel.: 0531 / 545 94 
Lamme 
Sekretär Roland Jenner 
Frankenstraße 28,  
38116 Braunschweig 
Fr. 11:00 - 13:00 Uhr 
In den Schulferien geschlossen 
Tel.: 0531 / 290 61 98 
Alt-Lehndorf 
Sekretärin Martina Weferling 
Große Straße 13,  
38116 Braunschweig 
Di. 09:00 - 11:30 Uhr 
Tel.: 0531 / 553 66 

Adressen und Kontakte 

Pfarrer 
Stefan Behrendt  
(geschäftsführend, v.i.S.d.P.) 
stefan.behrendt@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 545 92 
Dennis Sindermann 
dennis.sindermann@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 521 44 
Peter Doerk 
peter.doerk@lk-bs.de 
Tel.: 05171 / 175 87 

Kirchenvögtinnen und -vögte 

Kreuzkirche Alt-Lehndorf 
vakant 
St. Jürgen Ölper und  
Wichernhaus Kanzlerfeld 
Jana Wasmus 
jana.wasmus@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 517 62 oder  
0178 / 236 73 62  
St. Marien Lamme 
Doris Rott 
doris.rott@lk-bs.de 
Tel.: 0531 / 57 80 68 
Wichernkirche Lehndorf-Siedlung 
Natalia Pape 
natalia.pape@lk-bs.de 
Pfarrscheune Alt-Lehndorf 
Sandra Stumpe 
sandra.stumpe@lk-bs.de 

Ankündigungen und  
aktuelle Termine finden 
Sie auf unserer Internet-
seite  
www.katharinavonbora-bs.de und in 
unseren Schaukästen 
sowie unserer App für Android-
Smartphones. 

Unser Newsletter infor-
miert Sie in unregelmä-
ßigen Abständen über 
neue Angebote. Anmel-
dung über unsere Inter-
netseite. 
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Mitglieder des Kirchenvorstands  
Pfarrer:  Stefan Behrendt, Dennis Sindermann, Peter Doerk 
Alt-Lehndorf:  Birgit Zembok, Katharina Haft-Mann  
Kanzlerfeld:  Caterina Beer, Birgit Fengler, Frederike Langmaack,  

Dr. Peter Renken 
Lamme:  Olaf Pfohl 
Lehndorf-Siedlung:  Ingrid Ahrens, Moritz Trabe, Ingrid Vahlbruch-Frenzel 
Ölper:  Dennis Bergelt, Tim-Hendrik Dietrich 

Impressum 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes  
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Katharina von Bora, Braunschweig 

Redaktion: Anne Liedtke, Claudia Bartels, Markus Lemke, Mathias Sjuts, 
Matthias Rahm, Nicola Ebbecke, Sandra Stumpe, Silke Dohlien,  

Fotos: Matthias Rahm, Alexander Svensson, Markus Lemke 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei.de 
Auflage: 10.170  

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Artikel sind die jeweiligen Autorin-
nen und Autoren verantwortlich. Kürzungen und redaktionelle Bearbeitung 
eingereichter Artikel behalten wir uns vor. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint zum 01.03.2025.   
Redaktions- und Anzeigenschluss ist der 01.02.2025. Bitte senden Sie Ihre 
Artikel, die im Gemeindebrief veröffentlicht werden sollen, rechtzeitig an  
redaktion@kvb-bs.de oder nutzen Sie den auf Anfrage bereit gestellten 
Cloud-Upload. 

Ihre Spenden erbitten wir an die folgende Bankverbindung: 
IBAN  DE67 5206 0410 0000 6305 60, Ev. Kreditgenossenschaft Hannover 

Gemeindebrief-Anzeigen: Wir bedanken uns für die Unterstützung beim Ge-
meindebriefdruck. Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief veröffent-
licht werden soll, wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro, Tel: 0531 / 
545 94 oder katharinavonbora.bs.pfa@lk-bs.de.  

Adressen und Kontakte 



Gottesdienste an Weihnachten 
und zum Jahreswechsel 

 
 
 

Dienstag, 24.12. (Heiligabend) 
14:30 Wichernkirche • Gottesdienst mit Krippenspiel der Konfirmanden  

15:00 St. Jürgen • Gottesdienst mit Krippenspiel 
15:30 Kreuzkirche • Gottesdienst mit Krippenspiel der Konfirmanden  

16:30 St. Marien • Gottesdienst mit Krippenspiel 
16:30 Wichernkirche • Gottesdienst mit Krippenspiel 

16:30 Kreuzkirche • Gottesdienst  
18:00 St. Marien • Gottesdienst mit Chor Lammari Cantat 

18:00 St. Jürgen • Gottesdienst 
18:00 Wichernkirche • Gottesdienst 

 
Mittwoch, 25.12. (1. Weihnachtstag) 

17:00 Waldweihnacht  
am Waldrand von-Pawelsches-Holz/Festwiese Lehndorf 

 
Donnerstag, 26.12. (2. Weihnachtstag) 

10:00 St. Marien • Festgottesdienst mit Musik 
 

Dienstag, 31.12. (Silvester) 
16:00 Wichernkirche • Segnungsgottesdienst mit Abendmahl 

16:00 St. Jürgen • Segnungsgottesdienst mit Abendmahl 

Foto: Alexander Svensson  


